
 
 

 

 

ADVENT 

 

So mancher fröijt in stiller Angscht : 

Was wurd noch alles kumme ? 

Het nit de Lauf von dere Welt 

E schiefer Kurs genumme ? 
 

Was kummt im Läwe uff uns zu, 

Was wird uns wohl erwarte ? 

Es kann eim bringe manchi Not 

Und Leid uff hundert Arte. 
 

Was kummt isch uns ganz unbekannt, 

Mr kann’s nit vorher wisse. 

Ja, d’Zukunft het schon mancher Plan 

Mit kalter Hand verrisse. 
 

Was kummt ? So isch’s e falschi Fröij ; 

Mr muess’se anders stelle. 

Nit d’Züständ herrsche iwwer uns, 

Un  wenn’se’s noch so welle. 
 

Wer kummt ? Ganz einfach unser Herr, 

Un alli Angscht muess wiche. 

Er bringt uns sicher un gewiss 

Genau diss, was’mr brüche. 
 

Er kummt als Kind dort im’e Stall, 

Er kummt, bie uns ze wohne, 

Er kummt am End von dere Zitt 

Un will uns rich belohne. 
 

Er het bie dere ganze Sach 

Grad numme ein Verlange : 

D’Bedingung, die er stellt, isch die, 

Dass mir’ne au empfange. 
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